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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Digitales und Verkehr

1. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Welchen Stellenwert hat der Ausbau der deut-
schen Autobahnen im Vergleich zum Ausbau des 
Streckennetzes der Deutschen Bahn AG für die 
Bunderegierung (www.tagesschau.de/wirtschaft/b
ahn-netzausbau-wissing-101.html)?

2. Abgeordneter
Bernd Schattner
(AfD)

Wie möchte die Bundesregierung den öffentlichen 
Nahverkehr im ländlichen Raum ausbauen (www.
vdv.de/mobilitaet-im-laendlichen-raum-staerken.
aspx)?

3. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Wie positioniert sich der Bundesminister für Digi-
tales und Verkehr Dr. Volker Wissing vor der sich 
gegenwärtig akutisierenden Diskussion hinsicht-
lich der Ausweitung von Tempo-30-Zonen bzw. 
Tempo 30 als innerstädtischen Regelfall, und wel-
che Maßnahmen bringt er konkret gegen diese aus 
meiner Sicht vorhandene Gängelung von Auto-
fahrern auf den Weg (Handelsblatt vom 17. April 
2023 – www.handelsblatt.com/politik/deutschlan
d/strassenverkehrsordnung-tempolimit-der-naechs
te-koalitionskrach-naht-bei-tempo-30-in-staedten/
29094960.html und tz vom 25. März 2023 – 
www.tz.de/muenchen/stadt/tempo-30-in-ganz-mu
enchen-landesminister-fordern-neue-regeln-92168
978.html, jeweils zuletzt abgerufen am 18. April 
2023)?

4. Abgeordneter
Florian Müller
(CDU/CSU)

Wie positioniert sich das Bundesverkehrsministe-
rium zur Einführung eines städteweiten Tempo 30 
und zu mehr Entscheidungshoheit der Kommu-
nen, und wie begründet die Bundesregierung Ihre 
Position?

5. Abgeordneter
Florian Müller
(CDU/CSU)

Wie bewertet das Bundesverkehrsministerium die 
Debatte um die THC-Grenzwerte bei Cannabis-
konsum bezüglich der aktiven Teilnahme am Stra-
ßenverkehr, und welche Position vertritt das Bun-
desministerium dabei?

6. Abgeordnete
Ronja Kemmer
(CDU/CSU)

Um welchen Zeitraum konnten die Verfahrens-
dauern für die Ausstattung von Bahntunneln mit 
Mobilfunktechnik seit Veröffentlichung der Giga-
bitstrategie reduziert werden?
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7. Abgeordneter
Felix Schreiner
(CDU/CSU)

Warum soll nach Kenntnis der Bundesregierung 
laut Beschluss des Koalitionsausschusses vom 
28. März 2023 das „Einvernehmen der Länder“ 
bei der Umsetzung der Beseitigung der Engpass-
stellen von Autobahnprojekten eingeholt werden, 
und welchen Mehrwert verspricht sich die Bun-
desregierung dadurch?

8. Abgeordneter
Felix Schreiner
(CDU/CSU)

Setzt die Bundesregierung Vorschläge der Be-
schleunigungskommission Schiene von Dezember 
2022 um, und wenn ja, welche Maßnahmen aus 
dem Abschlussbericht der Beschleunigungskom-
mission sollen wie umgesetzt werden, und wenn 
nein, warum werden die Vorschläge der Beschleu-
nigungskommission nicht umgesetzt?

9. Abgeordneter
Michael Donth
(CDU/CSU)

Wie bewertet die Bundesregierung, dass die DB 
Netz AG für die Generalsanierung der Riedbahn 
im Jahr 2024 entgegen bisheriger Planungen, die 
bahneigene DB SEV GmbH für den Schienener-
satzverkehr mit Bussen direkt beauftragen will, 
und wie hängt diese Entscheidung nach Kenntnis 
der Bundesregierung mit dem Ergebnis des Koali-
tionsausschusses zusammen, wonach die Deut-
sche Bahn AG zusätzliche Mittel für die Gene-
ralsanierung in Aussicht gestellt bekommen hat?

10. Abgeordneter
Michael Donth
(CDU/CSU)

Wie will die Bundesregierung einen fairen Wett-
bewerb sicherstellen sowie die Behinderung von 
Mobilitätsplattformen durch die Deutsche Bahn 
AG verhindern, angesichts der Tatsache, dass die 
Deutsche Bahn AG am 1. April 2023 wesentliche 
Geschäftsteile der DB-Vertrieb GmbH (dazu zählt 
zum Beispiel die DB-Navigator-App) auf die DB 
Fernverkehr AG übertragen hat, um damit nach 
meinem Verständnis nicht Teil der geplanten ge-
meinwohlorientierten Infrastruktursparte zu wer-
den?

11. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Wie viel Prozent des Individualverkehrs mit dem 
Kfz konnten nach Kenntnis des Bundesministers 
für Digitales und Verkehr Dr. Volker Wissing auf-
grund der Einführung des 9-Euro-Tickets einge-
spart werden?

12. Abgeordneter
Stephan Brandner
(AfD)

Welche Ansicht vertritt der Bundesminister für 
Digitales und Verkehr Dr. Volker Wissing gegen-
wärtig zu der Forderung nach der Einführung ei-
nes Tempolimits, und wie begründet er seine Po-
sition hierzu?
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13. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundes-
regierung aus der Entscheidung des Verkehrsaus-
schusses des Europäischen Parlaments vom 
13. April 2023, die Ostbahn in das Parlaments-
mandat aufzunehmen, und welche verkehrspoliti-
schen Auswirkungen hat diese Entscheidung auf 
eine Aufnahme der Ostbahn in den Bundesver-
kehrswegeplan, einen zweigleisigen Ausbau der 
Ostbahn sowie die Elektrifizierung der Strecke 
(www.moz.de/nachrichten/brandenburg/bahn-nac
h-polen-eu-macht-druck-fuer-den-ausbau-der-ostb
ahn-_-geht-es-jetzt-schneller_-70194315.html)?

14. Abgeordneter
Henning Rehbaum
(CDU/CSU)

Welche fachlichen Vorbehalte gibt es weiterhin in 
der Bundesregierung, der 11. Änderungsverord-
nung zur Verordnung über Ausnahmen von stra-
ßenverkehrsrechtlichen Vorschriften für Fahrzeu-
ge und Fahrzeugkombinationen mit Überlänge 
(LKWÜberlStVAusnV) zuzustimmen, mit der das 
Streckennetz für Lang-LKW bei gleichbleibend-
em Gesamtgewicht je Gespann und brückenscho-
nend niedrigerer Achslast erweitert werden soll, 
und was unternimmt das Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr, um einen zeitnahen Be-
schluss voranzutreiben?

15. Abgeordneter
Henning Rehbaum
(CDU/CSU)

Nach welchem Prinzip werden die Einnahmen des 
Deutschlandtickets auf die verschiedenen Ver-
kehrsverbünde bzw. die privaten und kommuna-
len Bus- und Bahnbetriebe aufgeteilt, und bewer-
tet die Bundesregierung dieses Prinzip als leis-
tungsgerecht?

16. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

Ist es zutreffend, dass das neue Deutschlandticket 
als „erheblich ermäßigtes Beförderungsentgelt“ 
eingestuft werden soll (https://web.de/magazine/r
eise/verbraucherschuetzer-warnen-deutschlandtic
ket-nutzern-drohen-einschraenkungen-38048344), 
und wie nimmt die Bundesregierung dazu Stel-
lung?

17. Abgeordneter
Dr. Thomas 
Gebhart
(CDU/CSU)

Auf welche rechtliche Grundlage stützt sich die 
Haltung des Bundesministeriums für Digitales 
und Verkehr (BMDV) in der Bundespressekonfe-
renz vom 17. April 2023, wonach die Vorlage ei-
nes Klimaschutz-Sofortprogramms durch das 
BMDV durch die neue Beschlusslage des Koaliti-
onsausschusses obsolet sei?
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18. Abgeordneter
Dr. Markus Reichel
(CDU/CSU)

Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen 
zieht die Bundesregierung aus der verabschiede-
ten Position des Europäischen Parlaments zur
eIDAS-Verordnung (Nr. 910/2014), dass be-
stimmte sensible Daten wie bspw. medizinische 
Daten nur auf dem (mobilen) Endgerät des Nut-
zers gespeichert werden sollen/dürfen und eine 
Cloudspeicherung nur noch auf ausdrücklichen 
Wunsch der Bürgerinnen und Bürger geben soll?

19. Abgeordneter
Dr. Markus Reichel
(CDU/CSU)

Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen 
zieht die Bundesregierung aus der Position des 
Europäischen Parlaments zur eIDAS-Verordnung 
(Nr. 910/2014) zu den Qualified Website Authen-
tication Certificates (QWACs)?

20. Abgeordnete
Catarina dos 
Santos-Wintz
(CDU/CSU)

Welche Rolle soll gemäß dem Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr (BMDV) bei der natio-
nalen Umsetzung des Digital Services Act (DSA) 
dem Bundesamt für Justiz bei der Durchsetzung 
von Regeln im Internet künftig zukommen 
(https://background.tagesspiegel.de/digitalisierun
g/mehr-aufgaben-fuer-die-bundesnetzagentur), 
und muss im Zuge der nationalen Umsetzung des 
DSA das Bundesamt für Justiz Stellen an die 
Bundesnetzagentur abgeben?

21. Abgeordneter
Dr. Christoph Ploß
(CDU/CSU)

Geht die Bundesregierung weiterhin davon aus, 
dass im Jahr 2030 15 Millionen rein elektrische 
Pkw auf Deutschlands Straßen fahren werden?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

22. Abgeordneter
Dr. Christoph Ploß
(CDU/CSU)

Wann wird die Bundesregierung beschließen, dass 
die DIN EN 15940 in die 10. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes aufgenommen wird?
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23. Abgeordneter
Tobias Matthias 
Peterka
(AfD)

Wurden an die Bundesministerin für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz Steffi Lemke hinsichtlich der Verlängerung 
bzw. Neuzulassung von Kernkraftwerken in 
Deutschland bis heute konkrete Pläne vorgetra-
gen, welche auf den Betrieb derselben in „Eigen-
regie“ eines Bundeslandes abzielen, wenn ja, 
beinhalteten diese eine Änderung des Atomgeset-
zes (vgl. WirtschaftsWoche vom 17. April 2023 – 
www.wiwo.de/politik/deutschland/csu-chef-will-s
onderweg-umweltministerin-lemke-erteilt-soeder-
absage-zu-kernkraft-in-eigenregie/2909721
4.html, zuletzt abgerufen am 18. April 2023)?

24. Abgeordneter
Thomas Seitz
(AfD)

Wie verhält sich das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz im Rahmen seiner Dienstaufsicht 
zu den teilweise vor der Rückbaugenehmigung 
durchgeführten „Primärkreisdekontaminationen“, 
bei der das Innere von Atomkraftanlagen (hier 
konkret die Kernkraftwerke Grohnde in Nieder-
sachsen und Brokdorf in Schleswig-Holstein) mit-
hilfe von hochaggressiver Säure von radioaktiven 
Nukliden gereinigt wurden, und warum ist es laut 
dem zitierten Artikel (https://pleiteticker.de/exklu
siv-gruene-lassen-atomkraftwerke-ohne-genehmi
gung-mit-saeure-zerstoeren/) angeblich schon vor 
einer erfolgten Rückbaugenehmigung durchge-
führt worden?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung

25. Abgeordnete
Heidi Reichinnek
(DIE LINKE.)

Wann wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 
die Lehrpläne für den Sexualkundeunterricht in 
den einzelnen Bundesländern letztmalig überar-
beitet, nachdem sie 2003 von der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung analysiert wurden 
(bitte nach Ländern auflisten)?

26. Abgeordnete
Heidi Reichinnek
(DIE LINKE.)

Wie ist der Zeitplan für die geplante Förderlinie 
zum Thema „Endometriose“, und wie ist die Ver-
gabe der 5 Mio. Euro für 2023 geplant?

27. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Inwiefern gibt es und/oder wird es im Laufe der 
2. Förderphase im Rahmen der Richtlinie zur För-
derung von Vorhaben auf dem Gebiet der DDR-
Forschung budgetäre Gründe für die Nichtbewilli-
gung einer Anschlussförderung geben?
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28. Abgeordneter
Thomas Jarzombek
(CDU/CSU)

Wie viele Studentinnen und Studenten und wie 
viele Fachschülerinnen und Fachschüler haben 
den 200-Euro-Zuschuss nach aktuellem Stand be-
antragt, und wie viele von ihnen haben den 200-
Euro-Zuschuss nach aktuellem Stand ausgezahlt 
bekommen?

29. Abgeordneter
Thomas Jarzombek
(CDU/CSU)

Wie viele Mittel wurden im Rahmen des von der 
Bundesregierung im Jahr 2020 geschnürten Zu-
kunftspakets (www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/do
wnloads/files/090_20_faktenblatt_konjunkturpake
t.pdf?__blob=publicationFile&v=2) bereits im 
Bereich Wasserstoff verausgabt?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

30. Abgeordnete
Canan Bayram
(BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN)

In welcher Höhe fördert die Bundesregierung pri-
vates Wohneigentum, und wie stellt sie sicher, 
dass diese Förderung auch Menschen mit gerin-
gen bis mittleren Einkommen erreicht (www.berli
ner-zeitung.de/mensch-metropole/hohe-preise-fue
r-eigentum-wie-die-bildung-von-wohneigentum-g
efoerdert-werden-koennte-li.338665)?

31. Abgeordneter
Jens Spahn
(CDU/CSU)

Welche Auswirkungen auf das Tempo des Woh-
nungsneubaus (bitte unter Angabe konkreter Neu-
bauziele) erwartet die Bundesregierung durch die 
Wärmewende in den Jahren 2024 und 2025 (bitte 
Bezugnahme u. a. auf die Faktoren Fachkräfte, 
Verfügbarkeit von Wärmepumpen, Lieferketten 
für Rohstoffe nehmen)?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz

32. Abgeordneter
Jens Spahn
(CDU/CSU)

Ab wann war wem in der Bundesregierung die 
Tatsache bekannt, dass der Hamburger Hafen-
terminal Tollerort jährlich ca. 12 Mio. Tonnen 
(www.faz.net/aktuell/wirtschaft/hafen-hamburg-st
eht-der-cosco-einstieg-auf-der-kippe-1881499
8.html) umschlägt?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Finanzen

33. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Unter welchen Voraussetzungen können nach 
Auffassung der Bundesregierung unmittelbare 
Mehrheitsbeteiligungen des Bundes an Unterneh-
men in Rechtsformen des privaten Rechts abwei-
chend vom „Regelfall“ ganz oder teilweise ohne 
vorherige „europaweite Ausschreibung und 
Durchführung eines wettbewerblichen Bieterver-
fahrens“ veräußert werden (siehe Antwort der 
Bundesregierung auf meine Mündliche Frage 29 
auf Plenarprotokoll 20/96 (D)), und in welchen 
konkreten Fällen wurden in den vergangenen 
25 Jahren unmittelbare Mehrheitsbeteiligungen 
des Bundes an Unternehmen in Rechtsformen des 
privaten Rechts ganz oder teilweise ohne vorheri-
ge „europaweite Ausschreibung und Durchfüh-
rung eines wettbewerblichen Bieterverfahrens“ 
veräußert (bitte jeweils das Datum der Veräuße-
rung, den Namen des betroffenen Unternehmens 
sowie die Höhe der Bundesbeteiligung vor und 
nach der Veräußerung der Bundesbeteiligung an-
geben)?

34. Abgeordneter
Christian Görke
(DIE LINKE.)

Wie hoch wären nach Kenntnis der Bundesregie-
rung die Zinskosten im Bundeshaushalt für das 
Jahr 2023, wenn alle Disagien periodengerecht 
über die Laufzeit der Anleihen und nicht im Ent-
stehungsjahr verbucht würden, und plant der Bun-
desminister der Finanzen eine entsprechende Re-
form der Agio- und Disagio-Verbuchungsregeln 
wie etwa vom Wissenschaftlichen Beirat beim 
Bundesministerium der Finanzen 2021 vorge-
schlagen (www.bundesfinanzministerium.de/Cont
ent/DE/Downloads/Ministerium/Wissenschaftlich
er-Beirat/Gutachten/schuldenmanagement-des-bu
ndes.pdf?__blob=publicationFile&v=5)?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums des
Innern und für Heimat

35. Abgeordneter
Eugen Schmidt
(AfD)

Wie weit sind die Bemühungen der Bundesregie-
rung gediehen, die vor 14 Monaten zugesagte 
Neuauflage bzw. Überarbeitung der nunmehr fünf 
Jahre alten Publikation „Deutsche Minderheiten 
stellen sich vor“ zu veröffentlichen, und wenn 
diese nicht mehr geplant sein sollte, warum nicht 
(Antwort der Bundesregierung auf meine Mündli-
che Frage 43 auf Plenarprotokoll 20/16, S. 191 
(D); www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/D
E/publikationen/themen/heimat-integration/nation
ale-minderheiten/deutsche-minderheiten-stellen-si
ch-vor.pdf?__blob=publicationFile&v=7)?

36. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Wie soll das Ziel von 1.000 Aufnahmen bzw. Ein-
reisen pro Monat im Rahmen des Bundesaufnah-
meprogramms für Afghanistan erreicht werden, 
wenn es in allen Fällen drei- bis vierstündige Si-
cherheitsbefragungen geben soll (vgl. die Antwort 
der Bundesregierung auf meine Mündliche Fra-
ge 37 auf Plenarprotokoll 20/96, S. 11574 (A); 
bitte beispielhaft genauere Angaben machen, etwa 
zur Anzahl des Personals für Befragungen, zu 
räumlichen Kapazitäten, wie viele solcher Befra-
gungen pro Monat möglich sind usw.), und wird 
es solche Sicherheitsinterviews nur in der deut-
schen Botschaft in Islamabad oder auch in Tehe-
ran bzw. an anderen Orten geben (bitte erläutern)?

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts

37. Abgeordnete
Clara Bünger
(DIE LINKE.)

Was sind die genauen Gründe dafür, dass die Vi-
saerteilung an afghanische Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger ausgesetzt wurde, vor dem Hinter-
grund, dass es nach Aussage eines Sprechers des 
Auswärtigen Amts in der Regierungspressekonfe-
renz vom 5. April 2023 nur einen Fall eines „Ge-
fährders“ gegeben haben soll, der aber entdeckt 
worden sei, weil die „etablierten Prüfmechanis-
men“ funktioniert hätten, und wie viele Afghanin-
nen und Afghanen mit Aufnahmezusage für 
Deutschland warten derzeit nach Kenntnis der 
Bundesregierung in Islamabad bzw. Teheran (bitte 
differenzieren) auf ihr Visum und die Weiterreise 
nach Deutschland?
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38. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

Welche Evakuierungen deutscher Staatsangehöri-
ger aus dem Ausland hat die Bundesregierung 
bisher durchgeführt, und bei welchen Evakuierun-
gen davon handelte es sich um zivile Evakuierun-
gen, diplomatische Evakuierungen mit Beteili-
gung der Bundeswehr bzw. sogenannte schnelle 
Luftabholungen, wie beispielsweise aus dem Süd-
sudan im Jahr 2013 (www.spiegel.de/politik/ausla
nd/suedsudan-bundeswehr-startet-evakuierung-de
utscher-staatsbuerger-a-940001.html), oder mili-
tärische Evakuierungsoperation wie in Afghanis-
tan im Jahr 2021 (https://twitter.com/bundeswehrI
nfo/status/1551932944079618055)?

39. Abgeordneter
Andrej Hunko
(DIE LINKE.)

Wie begründet die Bundesregierung ihre Stimme 
gegen die am 3. April 2023 im UN-Menschen-
rechtsrat verabschiedete Resolution A/HRC/52/
L.18 mit dem Titel „The negative impact of unila-
teral coercive measures on the enjoyment of hu-
man rights“ (siehe https://media.un.org/en/asset/k
1x/k1x9rl0nie), und inwieweit beabsichtigt die 
Bundesregierung, die in dieser vom UN-Men-
schenrechtsrat angenommenen Resolution enthal-
tenen Punkte umzusetzen?

40. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, 
dass der ukrainische Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj Staatschefs wie Brasiliens Präsident Luiz 
Inácio Lula da Silva und Mexikos Präsident And-
rés Manuel López Obrador, die eine neutrale Hal-
tung zum Ukraine-Krieg einnähmen, indem sie 
Waffenlieferungen verweigerten und die westli-
chen Wirtschaftssanktionen gegen Russland nicht 
unterstützten, als Populisten bezeichnet (AP, 
21. April 2023), und welche Schlussfolgerungen 
zieht die Bundesregierung daraus vor dem Hinter-
grund, dass der UN-Menschenrechtsrat einseitige 
Wirtschaftssanktionen als eklatanten Völker-
rechtsbruch verurteilt und deren Aufhebung for-
dert (Resolution A/HRC/52/L.18)?

41. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Inwieweit teilt die Bundesregierung nach ihrer 
Kenntnis die Auffassung, dass der Einsatz von 
Kampfdrohnen außerhalb bewaffneter Konflikte 
„unter Menschenrechtsgesichtspunkten per se völ-
kerrechtswidrig“ wäre“ (siehe Wissenschaftliche 
Dienste des Deutschen Bundestages, WD 2 – 
3000 – 118/12), und welche Schlussfolgerungen 
zieht die Bundesregierung aus den von mehreren 
US-Präsidenten (George W. Bush, Barack Obama, 
Donald Trump und Joe Biden) in den vergange-
nen Jahren angeordneten Drohneneinsätzen – 
nach vertretener Auffassung außerhalb bewaffne-
ter Konflikte – völkerrechtlich für die Kooperati-
on mit dem NATO-Partner USA?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums
der Justiz

42. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

In wie vielen Fällen wurden im Zuge der 2015 
wiederaufgenommenen Ermittlungen zum Okto-
berfestattentat V-Mann-Führer von Verfassungs-
schutzbehörden vernommen (bitte unter Angabe 
der Behörde beantworten)?

43. Abgeordnete
Martina Renner
(DIE LINKE.)

In wie vielen Fällen wurden im Zuge der 2015 
wiederaufgenommenen Ermittlungen zum Okto-
berfestattentat die Identitäten von V-Leuten von 
Verfassungsschutzbehörden gegenüber den Er-
mittlerinnen und Ermittlern offengelegt?

44. Abgeordneter
Dr. Martin Plum
(CDU/CSU)

Wie viele externe Gutachten hat das Bundes-
ministerium der Justiz seit dem 8. Dezember 2021 
in Auftrag gegeben (bitte Titel/Thema der Gut-
achten angeben), und wurden diese Gutachten 
freihändig vergeben oder im Wettbewerb ausge-
schrieben?

Geschäftsbereich des Bundesministeriums der
Verteidigung

45. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Welche finanziellen Mittel müssen nach Kenntnis 
und Auffassung der Bundesregierung – basierend 
auf eingegangenen Verpflichtungen aller Art so-
wie auf begründeten Prognosen – in den Jahren 
2024, 2025, 2026 sowie 2027 im Einzelplan 14 
für die Ausgabenbereiche Personalausgaben (in-
klusive Versorgungsausgaben), Materialerhaltung, 
sonstige Betriebsausgaben (Betriebsstoffe, Mieten 
etc. sowie inklusive militärischer Anlagen, sonsti-
ger Investitionen und Betreiberverträgen) mindes-
tens aufgebracht werden (bitte jahresscharf und 
ausgabenbereichsscharf in absoluter Höhe ange-
ben)?
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46. Abgeordneter
Ingo Gädechens
(CDU/CSU)

Wie ist der Iststand der Titel 553 01, 553 03, 
553 04, 553 05, 553 06, 553 07, 553 10 sowie 
553 11 in Kapitel 1406 zum 21. April 2023 (bitte 
titelscharfe Angabe [auf Basis des Bundeshaus-
halts 2023] des verausgabten Ist i. S. v. bis ein-
schließlich 21. April 2023 verausgabten Mitteln 
einerseits sowie i. S. d. gebundenen Ist von bis 
einschließlich 21. April 2023 gebundenen Mitteln 
– also verausgabte Mittel zuzüglich bis Jahresen-
de bereits gebundener Mittel – andererseits sowie 
außerdem die für alle Ausgabetitel des Kapi-
tels 1406 des Bundeshaushaltes 2022 summierten 
Ausgaben zum 21. April 2022), und auf welche 
verfassungsrechtlich tragfähigen Gründe stützt 
sich die Bundesregierung, wenn sie die in meiner 
Mündlichen Frage 47 auf Plenarprotokoll 20/96, 
S. 11577 (B) präzise erfragten Angaben mit ihrer 
Antwort „Zahlen zu Ausgaben und Bindungen in 
der Materialerhaltung […] nicht belastbar aussa-
gekräftig“ nicht aufführt, wie es ihrer Antwort-
pflicht nach Maßgabe der Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts zum parlamentari-
schen Frage- und Auskunftsrecht meines Erach-
tens entspricht?
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Geschäftsbereich des Bundesministeriums für
Gesundheit

47. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

Wie ist der aktuelle Sachstand bezüglich der re-
gierungsinternen Planungen zu den im Koalitions-
vertrag zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und FDP vereinbarten Vorhaben im Bereich 
Pflege- und Gesundheitspolitik, und zu welchem 
Zeitpunkt ist jeweils mit einem Referenten-/
Gesetzentwurf zu rechnen (bitte angeben für: die 
Sicherung der vertragsärztlichen ambulanten und 
sektorenübergreifenden Versorgung, insbesondere 
im ländlichen Raum; die Reform der Notfallver-
sorgung; Maßnahmen für eine nachhaltige Finan-
zierung des GKV-Systems; Maßnahmen zur Re-
gulierung investorenbetriebener MVZ; den Auf-
bau eines Systems von Gesundheitskiosken; die 
Linderung des Personalmangels in der Pflege und 
zur Steigerung der Attraktivität des Pflegeberufs; 
eine umfassende Digitalisierung des Gesundheits-
systems in Deutschland [insbesondere E-Rezept; 
E-AU, Elektronische Patientenakte, Weiterent-
wicklung der gematik als „digitale Gesundheits-
agentur“]; eine Stärkung des Öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes; Weiterentwicklungen im Be-
reich Prävention; eine Reform des G-BA mit ei-
ner Stärkung der Pflegeverbände; die Stärkung 
der Vor-Ort-Apotheken; die Förderung des ärztli-
chen Nachwuchses und die damit verbundene 
Fortentwicklung des Medizinstudiums; die Novel-
lierung der GOÄ und der GOZÄ und eine signifi-
kante Erhöhung der Organspenden in Deutsch-
land)?

48. Abgeordneter
Stephan Pilsinger
(CDU/CSU)

Welche konkreten Planungen hat die Bundes-
regierung hinsichtlich der vom Bundesminister 
für Gesundheit Dr. Karl Lauterbach angekündig-
ten (https://de.nachrichten.yahoo.com/lauterbach-
will-cannabis-legalisierung-gro%C3%9Fer-18233
8980.html?guccounter=1&guce_referrer=aHR0c
HM6Ly93d3cuZ29vZ2xlLmNvbS8&guce_referre
r_sig=AQAAACJZXz0_MMT5hsLwKbrv3nBY8
PCcJ8gEQnnTmZBWsKt-HyEzzisc8VA5Glgc9Ii
O18EohnJ_cqi0AC4xPPEYZIfVc_9kDdkQpx5D
sg9xrEFgVXufs-wocDjmqv88yMuwoviWxnT7O
2IXZ_xA0WJdA8NXwVoEL0H6RQExUkBD
K2si) Öffentlichkeitskampagne im Rahmen der 
Abgabe von Cannabis (bitte nach Inhalt, Kosten, 
Kooperationspartner, Werbeträger und Zeitraum 
aufschlüsseln), und mit welchen Agenturen oder 
anderen Dienstleistern wurden diesbezüglich be-
reits Vorgespräche geführt?
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49. Abgeordneter
Lars Rohwer
(CDU/CSU)

Wie vereinbart die Bundesregierung die angekün-
digte Legalisierung von Cannabis mit den gesund-
heitsfördernden Grundsätzen des Präventionsge-
setzes?
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